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\ Organ für Me afü;iellen jjublibationen bee Süjnittj. Oemtrbtnerrin».

OfftjieUe« unb obltptorifcbcê Drgan be« Aatfl. ©dmtiebt* uub SBapermrifterDeteta«.

(Srfdjeint je ®onn«8tag8 unb foftet per Semejter gt. 3.60, per 3apt gt. 7.20,
3nferate 20 ©t8. per lfpaltige tßetitjeüe, bei größeren Aufträgen

entfpredfenben SRabatt.

Jnridj, he» II. Pal 1905.

3tt Harmonie mit £erj unb $anb
gut trerb, für JÇreunb uub ©aterlanb.

Dritte prei$au$$cbreibttttg
des ßewerbemuseum Dem

gur Anfertigung eines Slutnen»
tifchcS itt Schmiebeifen, eines

SüftenftanberS in £>olg, einer
äWenfd)en= ober ïierfigur in
£olg gefdhnifct unb einer $if<h*

». bede in Sanbftiderei.
©tngegangen 21 Arbeiten unb gwar 4 Slumentifche,

b Siiftenftänber, 4 in §olg gefchni|te gigureu unb
7 îtfçhbecfen.

or
3urt), befteijeub ans beit Herren : ©. Sung,

Urdjtteft, SBintertljur, SR. ÜRüuger, Kunftmaler, Sern,
O. Slam, ÜRufeumsbireEtor, Sern, unb gräulein SR ofa
Ott, Sent, erteilte folgenbe greife:

Su Kategorie Slumentifch in Scl)tniebcifeu:
II. fsreiS: §err A. Solfmer, Serrer ber praftifch ge«
werblichen Kurfe für Schlöffet an ber Allgemeinen
©ewerbefdhule in Safel. III. ißreiS: §err §! ®ict in

Su Kategorie Süfteuftänber in §olg: I. iflreiS:
~cl)rwertftätten ber Stabt Sern. @l)renmelbung : §err
A. Saumann, ©d)ui|lerfc^ule in Srieng. @l)renmelbutig :
SeljrroerEftätten ber ©tabt Sern.

Sn Kategorie äRenfd^eu» ober ïierfigur itt
•yolg gefdjui^t: I. SßreiS: £>err A. Strauffer, göglittg
^5 @d)ui|lerfd)ule itt Sriettg. II. ißreis : §err A. juggler,
Högling ber @d)ui^terfd)ule in Srieng. Tl. SßreiS: §err

A. ïrauffer, Högling ber @d>ni|terfcl)ule in Srieng.
III. SßreiS: ,£>err A. îrauffer, .gögling ber Sehniger=
fctjitle itt Srieng.

Sn Kategorie ïifdjbecte in jpanbftiderei:
I. ißreiS: grl. Sertbt) ©ürtler, ©ticîerin ber ©enterbe^
ferule Safel. III. ißreiS: grl. Üftarie SRuef, Schülerin
ber grauenarbeitsfchulc Sern. III. SßreiS: grl. Sba
©attft itt 3"ïicl). ©tjreumelbuug : grl. geleite ,f?irf<ht),
Schülerin ber grauenarbeitsfchulc Sern.

Sämtliche KonEurreitgarbeiten bleiben bis unb mit
Sonntag ben 14. 9Rai im ©eroerbemufeutn auSgefteHt.

Bekanntmachung
betreffend die Arbeitseinstellung in sämtlichen Betrieben

des Bauhandwerkes non Basel Stadt.

2Dec untergeichnete Allgemeine ÜReifter=Serbattb beS

SauhanbwerES fteht ft<h oeranlafjt, nachftehenben Se=

fchlufi öffentlich betannt gu machen.
Sn ber greitag ben 5. bieS ftattgefunbenen ÜReifter=

berfammlung tourbe befchloffen :
Son SDonnerStag ben 11. üRai an fämtliche Sau=

höfe, SBerfftätten uub Arbeitspläne beS SauhanbtoertS
bis auf weiteres gu fdjlieffen.

£iegu hoben uns folgenbe ©tünbe bewogen:
Sßie Shnen befannt, hoben feit gwet ïBochen bie

gimmerleute unb bie Schlöffet bie Arbeit niebergelegt,
oor acht Sagen ftnb ihnen auch bie Schreiner gefolgt.
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V
Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbe,nein,.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, per Jahr Kr. 7.20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt,

Zürich, den lt. Mai 1995.

I« Harmonie mit Herz und Hand
Kur Herd, für Kreund und Vaterland.

vrim Preisausschreibung
Ues Lewerbemuseum kern

zur Anfertigung eines Blumen
tisches in Schmiedeisen, eines

Büstenständers in Holz, einer

Menschen- oder Tierfigur in
Holz geschnitzt und einer Tisch

^ decke in Handstickerei.
Emgegangen 21 Arbeiten und zwar 4 Blumentische,

n Büstenständer, 4 in Holz geschnitzte Figuren und
7 Tischdecken.

Die Jury, bestehend aus den Herren: E. Jung,
Urchltekt, Winterthur, R. Münger, Kunstmaler, Bern,
O Blom, Mnsenmsdirektor, Bern, und Fräulein Rosa
Dtt, Bern, erteilte folgende Preise:

In Kategorie Blumentisch in Schmiedeisen:
>I.Preis: Herr A. Bolkmer, Lehrer der praktisch ge-
'verblichen Kurse für Schlosser an der Allgemeinen
Gewerbeschule in Basel, lll. Preis: Herr A Dick in

In Kategorie Büsten ständer in Holz: I. Preis:
Lehrwerkstätten der Stadt Bern. Ehrenmeldung: Herr
A. Baumann, Schnitzlerschule in Brienz. Ehrenmeldnng:
Lehrwerkstätten der Stadt Bern.

In Kategorie Menschen- oder Tierfigur iu
Hvlz geschnitzt: I. Preis: Herr A. Trauffer, Zögling

Schnitzlerschule in Brienz. II. Preis: Herr A. Huggler,
Zögling der Schnitzlerschnlc in Brienz. Í1. Preis: Herr

A. Trauffer, Zögling der Schnitzlerschnle in Brienz.
III. Preis: Herr A. Trauffer, Zögling der Schnitzler-
schule in Brienz.

In Kategorie Tischdecke in Handstickerei:
I. Preis: Frl. Berthy Gürtler, Stickerin der Gewerbe-
schule Basel. III. Preis: Frl. Marie Rues, Schülerin
der Frauenarbeitsschule Bern. III. Preis: Frl. Ida
Gauß in Zürich. Ehrenmeldung: Frl. Helene Hirschy,
Schülerin der Franenarbeitsschule Bern.

Sämtliche Konkurrenzarbeiten bleiben bis und mit
Sonntag den 14. Béai im Gewerbemuseum ausgestellt.

öekannlmachung
vettettenü Me Arbeitseinstellung In sämtlichen getrieben

ües gauhanstwerkes von kasel Stastt.

Der unterzeichnete Allgemeine Meister-Verband des

Bauhandwerks sieht sich veranlaßt, nachstehenden Be-
schluß öffentlich bekannt zu machen.

In der Freitag den 5. dies stattgefundenen Meister-
Versammlung wurde beschlossen :

Von Donnerstag den 11. Mai an sämtliche Bau-
Höfe, Werkstätten uud Arbeitsplätze des Bauhandwerks
bis aus weiteres zu schließen.

Hiezu haben uns folgende Gründe bewogen:
Wie Ihnen bekannt, haben seit zwei Wochen die

Zimmerleute und die Schloffer die Arbeit niedergelegt,
vor acht Tagen sind ihnen auch die Schreiner gefolgt.
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3m weiteren ruften fid^ ouch bie ÏRaurer, ©rbarbeiter,
bie ÜRaler unb bie (Spengler jum Sampf, fobaß wir
in SBälbe ben ©eneralftreil auf ber ganzen iiinie beS

58auf)anbroerfS haben werben.
Sei biefer ernften Sachlage glauben wir eS einem

(S. ißublitum fc^ulbig ju fein, öffentlich zu ertlären,
baß es fi«h bei biefem Äampfe weniger um eine Sioljw
erhöbung banbelt, als um fÇeftfteUung eines SRinimal*
lolpieS unb um àiirjung ber Arbeitszeit bon 10 auf
972 bejiebungSmeife 9 Stunben. Auf biefe gorberungen
fann jebodb bie ÜReifterfchaft prinzipiell nicht eingeben,
hinter berfelben fielen bie fcbweijerifiben SReifterfchaftS*
berbänbe, in welchen obige gorberungen biStutiert unb
abgelehnt würben.

Sei biefer ArbeitSnieberlegung ber ^immerleute,
Schreiner unb Schlöffet waltet bie woblburcbbadbte
Sattit, juerft bie SReifier biefer Standen ju zwingen,
ihre gorberungen anzunehmen unb hernach bie anberen
SerufSarten ber fReibe nach Z« behanbeln.

Sa nun burch bie ArbeitSnieberlegung obiger Arbeits*
gattungen (gimmerleute, Schloffer unb Schreiner) felbft*
oerftänblich bie anbern noch arbeitenben Saubanbroerler
gebinbert ftnb, ihre Arbeiten z« boKenben, fo werben
wir naturgemäß gezwungen fein, unfere SBertftätten
unb Arbeitspläne fufzeffiöe zu fchließen.

AuS biefen ©rünben uttb um beS weiteren auch aü=

fällige 3ufammenfiöße bon Arbeitswilligen mit Strei»
lettben z" berbinbern, höben toir borgezogen, bie
Schließung fofort borzunehmen.

Sie Antwort ber b- Regierung auf ein bon unS an
biefelbe gerichtetes Schreiben um beffern Schuß ber
Arbeitswilligen bat uns nicht befriebigt, babet ftnb wir
auf bie Selbftljilfe angetoiefen.

2öir hoben uns inbeffen biefen Schritt gränblich
überlegt unb wir ftnb unS woblbewußt, welche Srag*
weite unb Sinwirtung biefer Sefchluß auf bas wirt*

fchaftlidbe Sieben unferer Stabt hoben wirb. 2Bit nehmen
babet auch boH unb ganz jebe Serantwortung beSfelben
auf unS. Serfelbe ift unS aufgezwungen werben; ba=

burch äußerften getrieben, ftnb wir fchließlicb
naturgemäß bem Selbsterhaltungstrieb gefolgt: ffür
oiele äReifter wirb biefer Stampf fein:

„@in Stampf um Sein ober SRiçhtfein."
Saßet hoben mir unS alle folibarifch eeflärt, um

gefchloffen auszuharren.
Ser ÜReifiecberbanb appelliert baber an ben billig

benïenben Seil unferer Seoölferung, in ber Annahme,
bon biefer Seite auch bie nötige moralifcbe Unterlüß*
ung zu erhalten.

Sie @rb= unb SRaurerarbeiten an ben Sabnböfen
unb SRotftanbSarbeiten ftnb bon biefer üRaßregel auS»

genommen.
Safel, ben 6. 9Rai 1905.

Ser Allgemeine ÜReifter»Serbanb
beS SaubanbwerfS bon Safel=Stabt.

Iferfdftehettcs.
Ser Simplotttutmcl, fij unb fertig, boppelfpurig

ausgeführt, wirb nach neueften Serechnungen runb 100
ÜRillionen granten toften. Unter biefer Soppel*
fpur ift Z" berfteßen, baß ber SoratlelftoKen zu einem
betriebsfähigen Sunnel für baS zweite Oeleife auSge*
weitet wirb.

23otiwefett in |Järtih. Sie „Jpütte" für bas eibg.
Sängerfeft loirb gegenwärtig aufgerichtet. Sie ift
nicht nur bie weitaus größte Jeftbatte, bie je in ber
Schweiz erfteüt würbe, fonberu auch bie fchönfte, ein
wahres ißrachtwerf ber gitnmerfunft. Architect à über
ift ber Schöpfer beS planes z" berfelben. Sie eigent*
liehe Sängerhallc bat eine Sänge bon 130 m unb eine

Munzinger & Co., Zürich
Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.

Reihen-Waschtische in Gusseisen mit Porzeiian-Imperial-Emaille

Von obigen Reihen-Waschtischen wurden von uns zirka 70 Stände durch eine Berner Installations-
Firma für das Gebäude der Eidg. Oberpostdirektion in Bern geliefert. 10 o
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Im weiteren rüsten sich auch die Maurer, Erdarbeiter,
die Maler und die Spengler zum Kampf, sodaß wir
in Bälde den Generalstreik auf der ganzen Linie des

Bauhandwerks haben werden.
Bei dieser ernsten Sachlage glauben wir es einem

E. E, Publikum schuldig zu fein, öffentlich zu erklären,
daß es sich bei diesem Kampfe weniger um eine Lohn-
erhöhung handelt, als um Feststellung eines Minimal-
lohnes und um Kürzung der Arbeitszeit von 10 auf
9'/- beziehungsweise 9 Stunden. Auf diese Forderungen
kann jedoch die Meisterschaft prinzipiell nicht eingehen,
hinter derselben stehen die schweizerischen Meisterschasts-
verbände, in welchen obige Forderungen diskutiert und
abgelehnt wurden.

Bei dieser Arbeitsniederlegung der Zimmerleute,
Schreiner und Schlosser waltet die wohldurchdachte
Taktik, zuerst die Meister dieser Branchen zu zwingen,
ihre Forderungen anzunehmen und hernach die anderen
Berufsarten der Reihe nach zu behandeln.

Da nun durch die Arbeitsniederlegung obiger Arbeits-
gattungen (Zimmerleute, Schlosser und Schreiner) selbst-
verständlich die andern noch arbeitenden Bauhandwerker
gehindert sind, ihre Arbeiten zu vollenden, so werden
wir naturgemäß gezwungen sein, unsere Werkstätten
und Arbeitsplätze sukzessive zu schließen.

Aus diesen Gründen und um des weiteren auch all-
fällige Zusammenstöße von Arbeitswilligen mit Strei-
kenden zu verhindern, haben wir vorgezogen, die
Schließung sofort vorzunehmen.

Die Antwort der h. Regierung auf ein von uns an
dieselbe gerichtetes Schreiben um bessern Schutz der
Arbeitswilligen hat uns nicht befriedigt, daher sind wir
auf die Selbsthilfe angewiesen.

Wir haben uns indessen diesen Schritt gründlich
überlegt und wir sind uns wohlbewußt, welche Trag-
weite und Einwirkung dieser Beschluß aus das wirt-

schaftliche Leben unserer Stadt haben wird. Wir nehmen
daher auch voll und ganz jede Verantwortung desselben
aus uns. Derselbe ist uns ausgezwungen worden; da-
durch zum äußersten getrieben, sind wir schließlich
naturgemäß dem Selbsterhaltungstrieb gefolgt: Für
viele Meister wird dieser Kampf sein:

„Ein Kampf um Sein oder Nichtsein."
Daher haben wir uns alle solidarisch erklärt, um

geschloffen auszuharren.
Der Meisterverband appelliert daher an den billig

denkenden Teil unserer Bevölkerung, in der Annahme,
von dieser Seite auch die nötige moralische Unterstütz-
ung zu erhalten.

Die Erd- und Maurerarbeiten an den Bahnhöfen
und Notstandsarbeiten sind von dieser Maßregel auS-
genommen.

Basel, den 6. Mai 1905.

Der Allgemeine Meister-Verband
des Bauhandwerks von Basel-Stadt.

Verschiedenes.
Der Simplontunnel, fix und fertig, doppelspurig

ausgeführt, wird nach neuesten Berechnungen rund 100
Millionen Franken kosten. Unter dieser Doppel-
spur ist zu verstehen, daß der Parallelstollen zu einem
betriebsfähigen Tunnel für das zweite Geleise ausge-
weitet wird.

Bauwesen in Zürich. Die „Hütte" für das eidg.
Sängerfest wird gegenwärtig aufgerichtet. Sie ist
nicht nur die weitaus größte Festhalle, die je in der
Schweiz erstellt wurde, sondern auch die schönste, ein
wahres Prachtwerk der Zimmerknnst. Architekt Kuder
ist der Schöpfer des Planes zu derselben. Die eigent-
liche Sängcrhalle hat eine Länge von 130 m und eine

â Oo.,
Las-, Nasser unä ganitäre Artikel en Zrc>8.

Keîden-Wa8edti8oli6 in Ku88kÎ8en mit kì-sîîân-impel'ial-tmÂÛIe

Vou odigen Beitien-rv.isdltigetlsn vurüsn von uns siià 70 stünde àurek eine Berner Inàûlìtions-
Virmn kür às Kebàude der Lidg. Oberpnstdirektion in Bern gelieksrt. 10 o
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